
Elke Döring erhält die Königswürden und präsentiert den neuen Hofstaat

¥ Borgholzhausen (KB). Es
war ein ergreifender Moment
für das Schützenvolk von
Westbarthausen-Kleekamp,
als die neue Königin Elke Dö-
ring amMontagabend ihre Re-
gentschaft mit dem traditio-
nellen Gelöbnis an der Fahne
antrat. Beim Königsball ver-
schmolzen alter und neuer
Thron, Mitglieder und Gäste
jedoch erneut zu einer fröhli-
chen Festgemeinschaft.

Wetterbedingt hatten die
Schützen zuvor im Festzelt am

Schützenhaus etwas zusam-
menrücken müssen, um die fei-
erliche Krönung zu bezeugen,
bei der die neue Amtsinhabe-
rin und ihr Ehemann Achim die
Königszeichen vom scheiden-
den Schützenkaiserpaar Günter
Nollmann und Heike Fliegel
übernahmen. „Wir haben viele
alte Hasen dabei“, stellte der
Vorsitzende Uwe Fritz bei der
Proklamation des Hofstaates
fest, der „große handwerkliche
Fähigkeiten“ habe. So wird das
Hofmarschallspaar Birgit und
Jürgen Wussow den Regenten

ebenso zur Seite stehen, wie die
Adjutantenpaare Winfried und
Ilona Schwager, Petra und Udo
Schlingmann sowie Margret
und Heinz Paul. Der alte Hof-
staat dankte für „ein feucht-
fröhliches Schützenjahr“ und
wurde vondenAnwesendenmit
einem dreifachen „Horrido“
verabschiedet. Nach dem offi-
ziellen Teil eröffneten Königin
Elke Döring und ihr Prinzge-
mahl den Königsball mit dem
Ehrentanz und die Schützen
legten noch so manches Tänz-
chen aufs Parkett.

Schützenkönigin Elke Döring (Mitte) präsentierte ihren neuen Hofstaat mit dem Kin-
der- und Jugendthron. FOTO: K. BEISSMANN

Unterstützung durch Kreistags-Fraktion
VON ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen. Ein ein-
deutiges Bekenntnis zu einem
ausdrücklich wirtschafts-
freundlichen Kurs stand am
Ende der gemeinsamen Sit-
zung der CDU-Kreistagsfrak-
tion mit Vertretern der CDU
aus Borgholzhausen und
Versmold am Montagabend.
Gastgeber war die Firma
Schröter im Gewerbegebiet
Hof Schütte, die sich zu ei-
nem global agierenden Ma-
schinenbauunternehmen ent-
wickelt hat.

„Wir als Kreis Gütersloh
spielen sozusagen in der Bun-
desliga und müssen alles dafür
tun, dass wir weiterhin in der
Spitzengruppe bleiben kön-
nen“, wählte Dr. Heinrich Josef
Sökeland, der Fraktionsvorsit-
zende der CDU im Kreistag, ei-
nen sportlichen Vergleich, um
die wirtschaftliche Leistungsfä-
higkeit der heimischen Region
zu erläutern. Bedenken wegen
einer übermäßigen Inan-
spruchnahme von Flächen sind
dabei Aspekte, die nach Mei-
nung der CDU eher den Spiel-
fluss stören.

Dem Ort der Veranstaltung
geschuldet rückte deshalb der
mögliche dritte Bauabschnitt
des interkommunalen Gewer-
begebiets von Borgholzhausen
und Versmold besonders in den
Blickpunkt. In seiner bekannt
zuspitzenden Art fasste Land-
rat Sven-Georg Adenauer den
Sachverhalt so zusammen: „Wer
gegen den dritten Bauabschnitt
ist, der ist gegen die Entwick-
lung von Borgholzhausen und
Versmold.“

AuchBorgholzhausensCDU-
Fraktionsvorsitzender Arnold
Weßling sprach sich eindeutig
für den dritten Abschnitt des
Interkom aus, für den jetzt die
Weichen im Landesentwick-
lungsplan gestellt werden. „Luft
und Liebe reichen nicht, wir
brauchen ein Klima des Ange-
nommenseins für die Wirt-
schaft“, sagte er. Er betonte die
gute Zusammenarbeit mit
Versmold und warnte davor,
Chancen zu verpassen.

Diese Zusammenarbeit wur-
de auch von der Versmolderin
Marianne Kampwerth gelobt.
Sie wies darauf hin, dass sich
florierende Mittelständler wie
die Firma Schröter aus kleinen
Anfängen entwickelt hätten und

man heute auch wieder kleinen
Betrieben den Platz einräumen
müsse, sich zu entwickeln, um
in Zukunft sichere Arbeitsplät-
ze anbieten zu können.

„Wir brauchen die Arbeits-
plätze vor Ort“, erklärte CDU-
Bürgermeisterkandidat Jan
Brüggeshemke. Es sei wichtig,
Platz dafür zu schaffen, dass
heimische Firmen sich weiter
ausdehnen könnten.

Bei der Firma Schröter informierten sich – von links: Dr. Heinrich Josef Sökeland, Elke Hardieck, Gastgeber
Klaus Schröter, Jan Brüggeshemke, Sven-Georg Adenauer, Arnold Weßling und Marianne Kampwerth. FOTO: A. GROSSPIETSCH

INFO

Vor 66 Jahren wurde die Fir-
ma Schröter in Borgholzhau-
sengegründet, beschäftigte sich
mit der Reparatur landwirt-
schaftlicher Maschinen sowie
mit dem Heizungsbau. Ange-

regt durch die Nähe der hei-
mischen Industrie entwickelte
sich das Unternehmen zum
Spezialisten für die Behand-
lung von Fleisch: Vom Auf-
tauen auf die Verarbeitungs-

temperatur von 1 Grad Plus bis
hin zum Nachbräunen mit
Infrarot und 700 Plus-Graden
ist heute weltweit alles im An-
gebot – einschließlich Räu-
cher- und Klimatechnik.

Mitglieder des Kulturvereins genießen Kultur und Frühstück an der Brincker Mühle

¥ Borgholzhausen (Felix). Die
Wucht dieser Werke ist schier
unglaublich, was ihre Intensi-
tät angeht. Aber auch in Bezug
auf ihre Menge. Wer die Brin-
cker Mühle betritt, dem begeg-
net Kunst auf unterschied-
lichsten Ebenen. Mal sind es
Gemälde. Hier und da verber-
gen sich Zeichnungen. Skulp-
turen hat Hausherr Johannes
Schepp geschaffen. Und sogar
Bühnenbilder. Für die Mitglie-
der desKulturvereins gab es am
Sonntag inspirierende Eindrü-
cke, als sie im Rahmen des Kul-
turfrühstücks die Mühle am
BrinckerWeg ansteuerten.

167 Jahre alt ist der Indus-
triebau, der einst als Getreide-
mühle mit drei Mahlgängen ge-
nutzt wurde. Vom Schroten des
Korns bis zum Ausmahlen zu
feinem Brotmehl wurden alle
Arbeitsgänge vor Ort erledigt.
1865 wurde die Mühle noch ein-
mal erweitert. Als 1997 Reno-
vierungen anstanden, wandte
sich Architekt Joseph Schräder
an Johannes Schepp und schlug
ihmdasBauwerkalsDomizilvor.
Schepp überlegte – und schlug
zu. Seither dient dem Künstler
und langjährigen Lehrer am
CJD-Gymnasium in Versmold
das Gebäude als Wohnhaus und
Atelier.

Rund 100 Gäste konnten sich
am Sonntag nun ebenfalls ein
Bild von dem großen Areal ma-
chen. Im Garten hatten es sich
die Besucher – Mitglieder des
Kulturvereins, aber auch Freun-
de des Kunstkreises Versmold –

gemütlich gemacht. Zumgroßen
Frühstücksbuffet hatten dabei
alle beigetragen. Ein Team um
VorstandsmitgliedAnkeWienke
sorgte für einen absolut rei-
bungslosen Ablauf für die mehr
als 100 Gäste. Erfreut waren alle,
dass auch Nachbarsfamilie Ka-
chel ihrenGartenfürdiesesEvent
geöffnet hatte.

Auch für die Ohren gab es ei-
nen Festschmaus. Das Balalaika-
Orchester der Kreismusikschule
Osnabrückwar eigens zurMühle
gekommen. Unter der Leitung
von Friedrich Weigel wurden da
unter anderem Ohrwürmer wie
»Kalinka« oder die »Schiwago-
Melodie« intoniert.

Einen ganz besonderen Auf-
tritt erlebte der achtjährige Daiki
Moch. Der junge Violinist aus

Bielefeld präsentierte zum einen
Johannes Brahms »Ungarischen
Tanz«. Zum anderen spielte er
aus Antonio Vivaldis Konzert in
G-Dur. Warmer Applausregen
waren dem jungen Instrumen-
talisten sicher. Zwischendurch
gab Professorin Viola Mokrosch
am Blüthner-Flügel spontan ei-
neKostprobe ihresKönnens.

Johannes Schepp führte im-
merwieder und gerne durch sein
Atelier, das an diesem Tage ge-
öffnet war. „Die Kunst fällt dem
Menschen zu, wenn er die Augen
aufmacht und sich öffnet“, be-

fand der 77-Jährige, während er
durch Mappen blätterte und die
zuweilen kuriosen Historien sei-
ner Zeichnungen verriet.

„DerMensch braucht Anstoß.
Und in der Natur sind ganz viele
Anstöße, die inspirieren kön-
nen“, so Schepp. Auguste Re-
noir, Henri Matisse, Pablo Pi-
casso und Marc Chagall hätten
ihn besonders geprägt. Und na-
türlich Leonardo da Vinci. „Die
Kunst“, findet Johannes Schepp,
„ist einRingenumeinnochnicht
erreichtes Ziel.“ Richtig sei dabei
alles, was von Herzen komme.
„Wir müssen nur offen sein“,
betonteer. „Man fällt ausderZeit
bei ihm“, sagte eine der Besu-
cherinnen. Und ergänzte mit
hörbarer Begeisterung: „Er ist so
ein begnadeterKünstler.“

„Die Kunst fällt
dem Menschen zu“

Die Klänge des Balalaika-Orchesters reg-
ten die Mitglieder des Kulturvereins zum Tanzen an. FOTOS: A. HEIM

Johannes
Schepp.

Piumer wegen Attacke auf Verlobte verurteilt
¥ Borgholzhausen (nils). In ei-
nem Fall von häuslicher Gewalt
in Borgholzhausen verhängte
Richter Wilhelm Pöld jetzt vor
dem Haller Amtsgericht eine
Geldstrafe unter Vorbehalt ge-
gen einen 32-jährigen Ange-
klagten. Außer der Anklage-
schrift führte nur die Einlas-
sung des Beschuldigten zur
Aufklärung.

Im Februar hatte sich der An-
geklagte nach eigener Aussage
einen heftigen Streit mit seiner
Verlobten geliefert, weil diese
ohne ihn länger als geplant auf
einerFeierbleibenwollte.„Wenn
man zusammen kommt, geht
man auch zusammen“, so der
Angeklagte.

Als die Verlobte ihm in die ge-
meinsame Wohnung folgte, um
ihrenSchlüsselundZigarettenzu
holen, eskalierte die Situation.
„Sie haben sie nicht nur geschla-
gen sondern auch gewürgt“, wies
Richter Wilhelm Pöld auf die
Anklageschrift und die beige-
fügten Fotos hin, auf denen ein-
deutige Würgemale am Hals der
jungenFrauzusehenwaren.Laut
Anklageschrift solldie jungeFrau
nahezu bewusstlos zu Boden ge-

gangen sein. Der Angeklagte je-
doch beteuerte, seine Frau ge-
schubst zu haben, woraufhin
diese zu Boden fiel. Da es keine
weiteren Zeugen gab und die 28-
jährige Geschädigte ihre Aussage
verweigerte, mussten die Justi-
zangestellten den Schilderungen
des Angeklagten glauben schen-
ken. „Dennoch ist so ein Wür-
gegriff unglaublich gefährlich”,
erklärte die Vertreterin der
Staatsanwaltschaft. „Sie wollte
mir einfach nicht zuhören“, sag-
te der Angeklagte – er habe sie
nur zum Schweigen bringen,
aber nicht ernsthaft verletzen
oder gar tötenwollen.

Aufgrund der gemeinsamen
Pläne des Paares, der bisher
straffreien Führung des Ange-
klagten und dessen Geständnis
verhängte Richter Pöld eine
Geldstrafe von 1000 Euro unter
Vorbehalt, mit einer Bewäh-
rungszeit von zwei Jahren. Zu-
dem gab es eine direkt zu zah-
lendeGeldstrafe von 400Euro.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochenmarkt
in Borgholzhausen
9.30 bis 11 Uhr: Krabbelgrup-
pe für Mütter mit Kindern im
Alter bis zwei Jahren, Ge-
meindehaus Kampgarten
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzent-
rum im Bürgerhaus
10.30 Uhr: Ausstellungseröff-
nung mit Werken von Kindern
der AWO-Kita Flohkiste, Rat-
haus
14.30 bis 16 Uhr: Offene
SprechstundederFamilien-und
Erziehungsberatungsstelle, Fa-
milienzentrum im Bürgerhaus
17.30 bis 19 Uhr: CVJM für
Kinder von sieben bis zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kampgar-
ten
19 Uhr: Treffen der Projekt-
gruppe Stolpersteine, Heimat-
museum
19 Uhr: Treffen des Laufkurses
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19.30 Uhr: Vortrag zum The-
ma»Steh aufMännchen«,DRK-
Pflegeheim Ravensberg
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche, Kirchstraße 5
13 bis 19.30 Uhr: Freibad
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr:Kultur- undHei-
mathaus, Freistraße
15 bis 18 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche, Kirchstraße 5
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule

Konzert am Freitag

¥ Borgholzhausen (HK). Ten-
nisschläger und Sportkleidung
benötigen dieMitglieder des TC
Borgholzhausen an diesem
Freitag, 26. Juni, nicht. Der Ver-
ein lädt zum Konzert mit der
Gruppe »Chaos im Frauenzim-
mer« ein. Die drei Musiker-
innen erzählen in ihren selbst
geschriebenen Stücken humor-
voll und besinnlich aus ihrem
Alltag. Die Gäste erwartet ab 20
Uhr im Clubraum des TC ein
kleines, feines, atmosphäri-
sches Konzert, bei dem das Trio
ganz ohne elektronische Ver-
stärker auskommt. Die Musi-
kerinnen brauchen nur ihre
Stimmen, die Westerngitarre
und verschiedene Rhythmus-
instrumente. Der Eintritt an
diesem Abend ist frei.

¥Dissen (HK). Mit der Zu-
kunft des Bahnhofsgebäudes
sowie den Planungen im Um-
feld des Dissener Bahnhofes be-
fasst sich die Initiative Haller

Willem beim Grill am ehema-
ligen Stellwärterhäuschen am
Donnerstag, 25. Juni, ab 19Uhr.
Interessierte können sich unter
` (0170) 6917390 anmelden.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Heimatverein Borgholzhausen
lädt am Sonntag, 28. Juni, zu ei-
ner Wanderung im Rahmen der
»Offenen Gartenpforten« ein.
Bei der Wanderung werden die
Gärten Kleimann, Petersdorf.
undKnoopangesteuert.Treffzur
neun Kilometer langen Tour ist
um 11 Uhr am Heimathaus,
Freistraße 25. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich, der Rück-
wegwirdmit Pkworganisiert.

Lokales Borgholzhausen
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